
der Bundesminister

einer s e its

der DeutscLren Po stgerte rk s chaft
Sitz Frankfurt am l4ain

TarifvertraE Nr" 127
vom 12. Dezember 197 3

Zwi s chen

für das Post- und Fernmelder.,'e sen

u.t1d

Hauptvorstand -

g

ander"e rs e it s

r+ircl. für die l,el::'linge der Deutschen Buldespost folgender Tarif-
verirag über die Zahlungi einer Zuwendung geschlossen:

§1

(f ) ner Lehrling erhä1t in jedem Ke,lenderjahr eine Zur';endung, wer:.n

sein Lehrverhäl-tnis bei de:. Deutschen Bundespost aro l. Dezember

besteht und er seit dem 1. Oktober ununterbrochen in einem

Lehrrrerhältnis bei der Deutschen Budespost oder i n einen -Au.s-

bl1du-ngsverhältnis beim Buld oder der Deutschen Bund-esbahn ge-
standen hat.

Die Anspru,chsvoraussetzung des Unterebs. 1 ist auch dann erfüIJ-t,
vienn der Lehrling seit Cerr 1. oktober bei der Deutschen Buacie s-
post od.er beinr Bund oder bei der Deutschen Bund.e sb a-i',n in einem

anderen Re chisverhältni s gestanden hat, err das sich das Lehrrer-
häItnis bei der Deutschen Bundespost unmlttelbar a::ge-
schlossen hat.

(2) Der Lehrlinpq, dessen LehrverhäItnis bei der Deutschen Bundes-
post spätestens nit Ablauf .des 50. Noverober endet und der
mindestens voo Begirm des Kalenderjahres an urtunterbl:ochen in
diesem Lehrverhä1tnis gestanden hat' erhä1t ej.ne Zur.'endung r Yrenn

er im unmittelbaren Änschluß an dieses Lehrv'erhäItnis in ein
Rechtsverhäl-tnis zu einem anderen Arbeitteber des öffentlichen
Dienstes mit Ausn=hme von Bund und Deutsche Bundesbehn übertri'"t
uad die Deutsche Bundespost das Ausscheiden aus diesem Grunde

bi].1igt.
(i)
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(f) Deh Alspr.uch auf Zuwendung besteht nicht, r+enn der Lehrling
in der Zeit nach dem 1. Dezenber bis einschließiich 1l . \Iärz
des folgenden Kalenderjaht'es aus seinem Verschulden oder auf
ej.genen lfirnsch vorzeitig aus dem Lelrrverhältnis bei der
Deutschen Bur:despost ausscheidet. Äbve ichend von Satz 1

bleibt cler .0,nspruch auf Zu.r,vendung jedoch bestehen, uenn der
Lelrrling in unmlttelbaren Ansehluß en sein vorzeitig beendeies
Lehrverhältnis in ein anderes RechtsverhäItnis bei der Deutschen
Bundespost überführi; oder in ein Rechtsver"hältnis des übrigen
öffentl-ichen Dienstes übernorcmen vird.

(4) Hat der Leh.r.ling die ZurvenCung erhalten, obwohl ein A:rspruch
hierauf nach Absa';z J nicht bestelrt, hai er sie in vo1ler Höhe
zurückzuzahlen.

(5) 1. Die Zursend'ang 'r,rird wle f olgt bemes sen:

Di e Zuriendung beträgt - soweit sich aus IIr. 2 r:ld ] nichts
anderes ergibt - tOO v.H. der Lehr'lingsv ergütulg nach § J
Abs. 1 des Tarifvertrages für die Lehrlirrge der Deutschen
Bun<lespost, die der LehrJ-ing für den l'{onat Oktober erhalten
hat cder ol:ne \tergütungsausfall e:.halten hätte. Dabei ist
von der voI1en, nich't um die Kürz..t:gsbeträge bei Gerr,ährung
von Sachleistulgen (Kost und. Unterkurrft ) verminderten Lefir-
1i-ngsvergüiu:rg auszugehen.

a) Hat der Lehrling nicht währerrd des ga-nzen Kalenderjahres
Lehrlingsvergütung von der Deutschen Bundespost oder
uährend. dieses Lehrverhälinisse s l.lutterschaf tsgeld nach
§ tf iqutterschutzge setz erhalten, vermindert sich die Zr-r-

raendu:rg uo ein ZwöIfte1 für jeden Kalendermonat, für den
der Lehrling rveder Lehrlingsvergütung noch i,lutterschaf ts-
geld erhalten hat.

b ) Die Ver^minderung r:nterbleibi jed.och, wenn Cer Lehrling
Bezüge aus eiirem dem LehrverhäItnis unmittelbar vorange-
gangenen anderen Rechtsverhäl-tnis zur Deutschen Bundes-
post oder RechtsverhäItnis zu den Arbeitgebern Bund
od.er Deutsche Bunde sba-hn oder während dieser Rechtsver-
hältnisse I{utterschaftsgeld nach § IJ l4utterschutzgesetz
erhalten hat.

z-
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c) Die Vermindemng unterbleibt ferner für die Kalenderiaonate,
für die der Lehrling r/{egen Ableis'tung von G:'uldvehrdi enst
oder Zivildienst von der Deutschen Bundespost keine Lehr-
lingsvergütr.rng erhalten hat, wenn er vor dem 1. Dezember

entlassen worden ist und nach der Entlassung aus dem Grund-
vehrdienst oder Zivildienst die Lehrausbilduag unverzüg-
J'ich wiederaufgenommen hat. Dies gilt entsprechend, wenn

der Lehrling in den FäI1en des Buchst. b) vegen Lbteis'tung
des Grundwehrdienste s oder Zivildienstes keine Bezüge er-
haften hat.

7. Anstelle des Monats Oktober tritt in der Nr. 1

a) für einen Lehrling, dessen Lehrverhältnis be j' der Deutschen
Bundespost später aIs am 1, Oktober begonnen hat, der erste
vol1e Kalendermonat des Lehrverhäl'cnisses,

b) für einen Lehrling, der die Anspruchsvoraus setzungen des

Absatzes 2 erfüI1t und vor dem 1. Oktober ausscheldet, der
l-etzte vo11e Kal-endermonat, in den das LehrverhäItnis vor
dem Monat Oktober bestanden hat.

(6) oie Zuvrendung nach Absatz 5 erhöht sich um 50 DM für iedes Kind'
für das dem Lehrling für den l{onat Oktober oder den nach Absatz

5 Nr. f in Betracht kornmenden Zeitrar:m der vol-le Klnderzuschlag
zugestanden hat oder ohne Ve rgütu:rgsausfall zugestanden hät+,-e.

Dies gilt auch für Kinder, für die dem Lehrling nach § f Absatz 2

des Tarifvertrags für die Lehrlinge der Deutschen Bundespost in
Verbindung mit § 11 Absatz 4 des Tarifvertrages für die Arbeiter
der Deutschen Bundespost kein Kj,nderzuschlag zusteht.

Steht dem Lehrling nach § J Absatz 2 des Tarifvertrages für die
Lehrlinge d.er Deutschen Br.mdespost in Verbindung rnit § 11 Absatz
l cles Tarifvertrages für die Arbeiter der Deutschen Bundespost
sovrie nit § 19 Absatz 2 Nr. 1 und 4 des Bunde sbe soldurrgs ge setze s
bzw. d.en entsprechenden Vorschriften der Länderbesoldungsgesetze
für ein Kind nicht der vo1le Kinderzuschlag zu, so erhöht sich
die Zuwendung statt uE 50 DI,l um 25 DM.
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(7) Hat der Lehrling nach .frbsatz 2 oder entsprechender Vorschriften
eines anderen Tarifvertrages des öffentlichen Dienstes bereits
elne Zuwendr:ng erhalten und errvirbt er für dasselbe Kalenderjal-r
einen vreiteren Anspruch auf Zurvendung, veruindert sich diese Zu-
vrenduag um eln ZvöIftel für ieden Kalendermonat ' für den die
Zuwendung nach Absatz 2 oder entsprechender Vorschriften eines
anderen Tarifvertrags des öffentlichen Dienstes gezahlt r*orden

ist. Der Erhölrungsbetrag nach Absatz 6 wird für jedes kinde::zu-
schlagsberechtigte Kind in jedem I(alenderjahr nur einmal ge-

zahlt.

(g) Oie Zuwendr:ng vrird mit der Lehrlingsrrergütung für den llonat
Novenber gezahlt.

§z

Dieser Tarifvertrag tritt am 1. Januar 1974 in Kraft. Gleichzeitig
tritt der Tarifvertrag Nr. 250 vom 1'l . l{overober 1968 - zuletzt ge-

Eindert Curch den Tarifvertrag Nr'. I24 vom 28. Septenber 1973

außer Kraft.

Dieser Tarifvertrag kan:r zr:m Ende des Monats Jurri jeden Jahres,
frähestens ztsn 10. Juni 1977' schriftlich gekijndigt rverden.

Bonn, den. 12. Dezerober 1971

Der
für

Bunde sroini. ster
das Post-- und Eernmeldewesen

Aas q,{*l?t
Deutsche Po s tgewe rkschaft

- Hauotvorstanri -
4c § ß"*.*
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